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2.6 Mithilfe von ABC-Listen Informationen aus Texten entnehmen

Schon früh können Kinder lernen, selbstständig Informationen aus Texten zu entnehmen. Insbeson-
dere die Grundschule trägt hier Verantwortung, ihren Schützlingen für die weiterführenden Schulen 
eine Methode zum sinnentnehmenden Lesen an die Hand zu geben. Durch das systematische 
Arbeiten mit ABC-Listen von der 1. bis zur 4. Jahrgangsstufe kann dieser Verantwortung Rechnung 
getragen werden. Auch wenn die Schüler der 1. Jahrgangsstufe noch nicht das ABC lernen, so 
kennen sie doch alle Buchstaben und können sehr schnell mit ABC-Listen arbeiten. Das nachfol-
gende Unterrichtsmodell hat sich in allen 4 Jahrgangsstufen bewährt.

Die Vorgehensweise birgt eine natürliche Differenzierung und benötigt keine weiteren Differen-
zierungsangebote wie zusätzliche Textfragen oder schwierigere bzw. leichtere Textpassagen für 
stärkere bzw. schwächere Schüler. Jedes Kind kann seinem Tempo entsprechend arbeiten. Der 
schnelle Leser und Versteher schreibt viele Wörter in seine Liste, ein anderer weniger. Für einen 
schwachen Schüler ist es schon eine enorme Leistung, vielleicht drei relevante Wörter zu finden. 
Wichtig dabei ist, den Schülern deutlich zu machen, dass es nicht darauf ankommt, wie viele 
Wörter in ihrer ABC-Liste stehen. Zu den Wörtern, die sie gefunden haben, sollten sie jedoch Hin-
tergrundwissen besitzen und wissen, warum sie diese aufgeschrieben haben.

Unterrichtsmodell: 

Artikulationsstufe Lehrer-Schüler-Verhalten Arbeitsmittel/ 
Sozialformen

Zeit 
(in min)

1.  Einführung in die 
Thematik

  Wiederholung vorausgegange-
ner ähnlicher Themen 
oder 

  Bild- /Rätseleinstieg 
oder

  Lehrer lässt die Schüler Fragen 
äußern, die sie zum Thema 
beantwortet haben möchten, 
und schreibt an der Tafel mit.

Frontalunterricht

Bild/Rätsel

Tafelanschrift

5 –10

2.  Erste Text- 
begegnung 
(akustisch)

Lehrer liest den Text vor, die 
Schüler hören mit geschlossenen 
Augen zu.

1./2. Jgst.: AB, S. 24 
3./4. Jgst.: AB, S. 26

3

3.  Zweite Text-
begegnung und 
Sinnentnahme

Ich-Phase
Schüler erhalten ihr Lese-Arbeits-
blatt, unterstreichen darauf die für 
sie wichtigsten Wörter und über-
tragen diese in ihre ABC-Liste.

AB, laminierte ABC-
Listen (Klassensatz), 
Einzelarbeit

ca. 10
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Artikulationsstufe Lehrer-Schüler-Verhalten Arbeitsmittel/ 
Sozialformen

Zeit 
(in min)

3.  Zweite Text-
begegnung und 
Sinnentnahme

Du-Phase
Jetzt werden die Schüler in ihrer 
Gruppe zu „Detektiven“: 
Das Leseblatt wird beiseitege-
legt und die Gruppenmitglieder 
vergleichen ihre notierten Wörter. 
Jeder ergänzt die Begriffe der 
anderen mit einer anderen Farbe 
auf der eigenen ABC-Liste.

Wir-Phase
Die Schüler setzen sich in den 
Sitzkreis und erklären, warum sie 
ein bestimmtes Wort aufgeschrie-
ben und welche Information sie 
sich dazu gemerkt haben.
Der Lehrer trägt währenddessen 
alle genannten Begriffe in eine 
ABC-Liste im DIN-A3-Format ein.

Gruppenarbeit

Sitzkreis, ABC-Liste 
in DIN A3

ca. 10

ca. 10

4. Ausklang   Fertiges ABC-Plakat betrachten 
und darüber sprechen  
oder

  Zu einzelnen Begriffen ein  
kleines Rätsel erfinden;  
Schüler müssen den Begriff 
erraten 
oder

  Die an die Tafel geschriebenen 
Fragen beantworten. Einige 
Fragen können nun die Schüler 
schon selbst beantworten, der 
Lehrer beantwortet die restli-
chen. 

Plakat

Tafel 

5 –10

 Praxistipp:

Für die drei Phasen der Texterschließung runde Kartonscheiben mit 

Ich Du Wir

anfertigen und jeweils zum Wechsel in die nächste Phase als stumme Impulse an die Tafel hängen. 

   Beispiel 1: Lesetext „Der Löwenzahn“ mit ABC-Liste, 1. Klasse (siehe S. 24/25)

   Beispiel 2: Lesetext „Die Welt der Dinosaurier“ mit ABC-Liste, 4. Klasse (siehe S. 26/27)
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Lesen Name: Datum: 

Der Löwenzahn 

Der Löwenzahn wächst fast überall: Am 
Straßenrand, auf Feldern, auf Wiesen, in 
Gärten und in Parks. 
Seine gelben Blüten erinnern an die Mähne 
eines Löwen und seine zahnförmigen grü-
nen Blätter an die Zähne eines Löwen. 
Daher hat der Löwenzahn seinen Namen. 
Er wird aber auch Butterblume, Kuhblume 
oder Milchkraut genannt. 

Den Löwenzahn kann man von April bis in den Herbst blühen 
sehen. Wenn er verblüht ist, wird er zur Pusteblume. Kinder nen-
nen die Samen auch Fallschirmspringer. Der Wind trägt die vielen 
kleinen Samen in die Welt hinaus. 

Im Stängel ist ein weißer Saft. Wenn man ihn auf die Hände 
bekommt, hinterlässt der Saft braune Flecken, die sich nur sehr 
schwer wieder entfernen lassen. 
Man kann den Saft aber auch als Heilmittel gegen Warzen verwen-
den. Löwenzahn ist sehr gesund und hilft gegen viele Beschwer-
den. 

Aus jungen Löwenzahnblättern kann man einen leckeren Löwen-
zahnsalat machen und aus den Wurzeln eine Art Kaffee. 

5
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Thema „Der Löwenzahn“, 1. Klasse – kumulierte Liste

AAAAAAA
BBBBBC
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